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Die Stenern
für das III. Vierteljahr 1921 ſind nunmehr umgehend
an die Gemeindekaſſe zu entrichten, andernfalls die Ein
ziehung im Verwaltungszwangsverfahren erfolgt.

Annaburg, den 28. November 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan
Deutſches Reich. Direktor Kraemer hielt am Donners

tag vor dem Verein Berliner Kaufleute einen Vortrag über
das Reparationsproblem, die Frage der Kreditbeſchaffung
und der Sanierung der Reichseiſenbahn. Er gab einen
Ueberblick über die Vorbeſprechung zwiſchen Regierung, Jn
duſtrie und Handel und anderen Berufsverbänden, in denen
man über die Kreditaktion beraten hatte. Aus ſeinen langen
Ausführungen iſt beſonders die Bemerkung hervorzuheben,
daß unſere Ausfuhr ſich von Monat zu Monat verringert
und in den Reparationsinduſtrien ein Rückgang von 100 auf

12 Prozent zu verzeichnen ſei Schon im Frühjahr kommen
den Jahres ſei mit dem Zuſammenbruch unſerer Wirtſchaft
zu rechnen. Die vorhandenen Rohſtoffe würden günſtigen
falls bis Mai ausreichen. Kraemer befaßt ſich weiter mit
der durch die ſchlechte Ernte notwendig gewordenen Einfuhr
von Brotgetreide und beziffert die hierfür erforderlichen Men
gen auf 30 Millionen Tonnen Korn, wenn das deutſche
Volk im nächſten Jahre ernährt werden ſoll. Wolle man
nicht Brotkorn einführen, ſo müſſe aus dem Auslande Dün
ger in größtem Umfange beſchafft werden, um das Ackerland
wieder voll ertragsfähig zu machen. Auf die Verhandlungen
zwiſchen dem engliſchen Finanzmann Rothſchild, deutſchen Wirt
ſchaftsvertretern und Mitgliedern der Reichsregierung ein
gehend, betonte Kraemer, daß Rothſchild nach Nennung der
Ziffer erklärte, daß eine Summe von 12 bis 15 Millionen
Pfund höchſtens für ein Jahr aufgebracht werden könne.
Rothſchild habe weiter erklärt, daß England und Amerika
zuſammen nicht in der Lage ſeien, Deutſchland eine Milliarde
Dollar bares Geld zur Verfügung zu ſtellen. Auf den

Annemarie.
Roman von A. Wilcken.

(Nachdruck verboten.)

Und während auf Siebeneichen die Geſtaltung des
Feſtes nach allen Seiten hin eingehend erörtert wurde, ſchritt
Annemarie, das Kleid hochgerafft, im Regenmantel, einen
Schal loſe um den Kopf geſchlungen, an der Seite ihres
Verlobten durch den ſich mächtig lichtenden Tollenhofer Park.

Der Regen hatte ſeit geſtern nachgelaſſen; doch war es
feucht, man mußte auf den Weg acht geben.

Sie ſchritten Arm in Arm dahin, reſtlos glücklich und
und zufrieden mit dem Schickſal, das ſie zu einander geführt
hatte zu ihrem Heil,

o drückte den Arm ſeines Bräutchens feſter
an ſich.

„Kannſt du ermeſſen, wie groß mein Glück iſt, Kind?“
ſagte er, mit Rührung auf das junge Weſen an ſeiner Seite
blickend.

Annemaries ſeelenvolle Augen tauchten voller Ernſt in
die in heißem Glanz auf ſie gerichteten Augen des Mannes

„Ja“, ſagte ſie ſchlicht. „Das fühle ich
„Und biſt auch du glücklich, Annemarie
„Sehr Enno. O wie ſehr!“ geſtand Annemarie.
Und ſie war es.
Fragte ſie ſich freilich in ſtillen Stunden, ob das, was

ſie für Tollen fühlte, die wahre Liebe ſei, ſo mußte ſie ſich
die Antwort ſchuldig bleiben. Mit Sehnſucht harrte ſie wohl
des Augenblicks, da er alltäglich kommen mußte und war er
da, kams über ſie wie ein ſeliger Friede, wie ein tiefes, gro
ßes Glücksempfinden. Es war eben ein anderes Gefühl
als jenes, welche ſie einſt Tobaben in die Arme getrieben
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Mittwoch, den
Hinweis, daß Deutſchland nach dem Londoner Ultimatum
jedes Jahr eine ſolche Summe aufzubringen hätte, habe
Rothſchild geantwortet: „Die Forderungen des Ultimatums
ſind ja auch kompletter Blödſinn.“

Deutſche Lieferungen an Serbien. Die Grazer
„Tagespoſt meldet aus Belgrad: Der Staatsausſchuß hat
das Angebot der deutſchen Regierung, auf Rechnung der
Kriegsentſchädigung an Serbien Eiſenbahnmaterial zu liefern,
zur Kenntnis genommen. Deutſchland verpflichtet ſich, auf
Reparationskonto 100 Schnellzugs-, 200 Perſonenzugs, 100
Güterzugs und 50 ſchmalſpurige Lokomotiven ſowie 4000
Güterwagen und 2000 Perſonenwagen zu liefern, und zwar
ein Drittel bis März 1922, das übrige in den Monaten
Mai und Juni.

Das Schickſal der deutſchen Werke.
Die deutſche Note an die Entente in der Angelegenheit

der Deutſchen Werke liegt jetzt im Wortlaut vor. Jn der
Note wird feſtgeſtellt, daß die Umſtellung der ehemaligen
Heereswerkſtätten auf die Friedenswirtſchaft im Einverſtändnis
mit der Botſchafterkonferenz und unter genauer Kontrolle
der Militärkommiſſion durchgeführt worden iſt. Plötzlich
hälten Schlag auf Schlag eine Reihe von Maßnahmen der
Kommiſſion eingeſetzt, die in völligem Widerſpruch mit der
bisherigen Haltung der Alliierten den durch den Beſchluß
der Botſchafterkonferenz garantierten Fortbeſtand der Werke
aufs äußerſte gefährdet. Die Maßnahmen ſtellen in ihren
Folgen eine unerhörte Härte gegen Tauſende von Arbeiter
familien und vor allem eine ſchwere Schädigung der deutſchen

Wirtſchaft dar. Die Reichsregierung bittet daher die Alli
ierten, die erhobenen Forderungen rückgängig zu machen und
die Fabrikation von Jagdwaffen uſw. zu geſtatten.

Die Wahrheit über den mitteldeutſchen
Märzputſch.

Die Arheber entlarvt.
Während die Kommuniſten nicht laut genug über die

Verurteilung der am mitteldeutſchen Putſch Beteiligten
ſchreien können, ſind jetzt untrügliche Beweiſe für die Blut
ſchuld der Kommuniſten an dem Aufſtand erbracht. Als
Klara Zetkin die ruſſiſche Grenze überſchreiten wiollte,
wurden ihr die Bexichte der kommuniſtiſchen Führer der
Aufſtandsbewegung abgenommen, an deren Ernſt heute

Das hatte etwas Aufreizendes an ſich gehabt, etwas was
ein klares Denken ausſchloß; vergleichsweiſe wie ein Tappen
mit geſchloſſenen Augen wars geweſen.

Jeht war es anders Annemarie war ſich zwar noch
noch nicht klar über die Wandlung, die in ihr vorging. Nur
eines empfand ſie deutlich Würde ſich Tollen von ihr
wenden, ſo würde es Nacht um ſie ſein. Jhr heller Stern
erloſch mit ſeiner Liebe, nicht entbehren wollte ſie nicht. Sie
mußte ihn behalten. Und darum mußte ſie ſchweigen über
die frühere Verirrung ihres jungen Lebens

Einmal in einer ſchwachen Stunde hatte er ihr geſagt
„Du glaubſt nicht, mein Holdes, in welch einen Himmel
von Glück es mich verſetzt, wenn ich daran denke, daß dieſer
ſüße Mund noch von keines Mannes Lippen berührt wurde
und daß es mir vergönnt ſein wird, wenn auch heute noch
nicht zu vollem Verſtehen, ſo doch einſt deine heiße Liebe
wachzurufen.“

O, Gott, und ſie hatte doch ſchon an eines anderen
Mannes Bruſt geruht! Nein, er durfte nichts davon wiſ
ſen! Nie, nie!

Von Tobabens Seite hatte ſie nichts mehr zu befürch
ten. Sie ſtand im Briefwechſel mit ihrer Penſionsfreundin
Lene Grotkopp, und da hatte ſie erfahren, daß Erich Toba
ben ſich um die reiche Hamburgerin bewarb, Und zwar, wie
Annemarie zwiſchen den Zeilen der Freundin las, mit Erfolg.

So leid es ihr auch tat, Lene Grotkopp in jene Falle
hineintappen zu ſehen, die Tobaben vormals ihr geſtellt hatte,
ſo lag doch in den Gedanken an eine bevorſtehende Verlo
bung Tobabens für ſie eine große Beruhigung. Er würde ſich
hüten, ſich in beläſtigender Weiſe wieder zu nähern, da das
für ihn ſehr gewagt ſein würde und auch abſolut keinen
Zweck hatte.

30. November 1921. 25., Jalrg.
nicht zu zweifeln iſt und die mit geradezu rückſichtsloſer
Offenheit die furchtbare Anſtiftung des Märzputſches entrollen.

Der Kommuniſt Lemck ſagt in ſeinem Bericht u. g.
„Wir waren uns klar, daß eine Aktion in Deutſchland nie-
mals auslöſen würde der Hörſingſche Erlaß, ſondern eine
Provokation herbeigeführt werden muß, und daß der erſte,
der berüchtigte erſte Schuß von der gegneriſchen Seite fallen
müßte Hugo Eberlein machte den Vorſchlag, wenn wir
keine Parole finden, dann ſollen die Genoſſen Lemck und
Bowitzky verhaftet werden, um ſo die Halleſche Arbeiterſchaft
herauszulocken. Die populärſten Führer ſollten verſchwinden.
Es ſollten Märchen aufgebracht werden, wie man ſie befreit
hat, und verſucht werden, durch Attentate die Stimmung
t e der ſwaſt ſo aufzuputſchen, daß ſie in den Kampf
zieht.

Bowitzky beſtätigt in ſeinem Bericht vollkommen dieſe
Angaben und betont beſonders, wie reſerviert ſich die Schupo
gegenüber jeder Herausforderung verhielt. Hölz ſelbſt wird
in Lemckes Bericht als ein Schinderhannes erklärt, der für
ſich Geld machen wollte.

Neue Enthüllungen über den mitteldeutſchen Märzputſch.
Berlin, 26. Nov. Der Vorwärts ſetzt heute die Ver

öffentlichung der kommuniſtiſchen Geheimberichte über den
Märzaufſtand fort. Jn einem Bericht des Kommuniſten
Schmidt an die Zentrale der K. P. D. heißt es, am Kar
freitag ſei in einer Sitzung der kommuniſtiſchen Führer im
„Dresdener Hof in Halle die Parole ausgegeben worden
Provozierung um jeden Preis! Stürzt Straßenbahnen um!
Schmeißt Handgranaten! Als Beweis, wie die Kommu-
niſten in Mitteldeutſchland von der Berliner Zentrale be
logen worden ſind, führt Schmidt an, daß ſie Berichte über
die Lage im ganzen Reich bekamen, die außerordentlich
günſtig waren. Berlin ſollte ſich im Generalſtreik befunden
haben; Leipzig, das Ruhrgebiet und ſelbſt Nordbayern
ſollten damit angefangen haben. Jn Wirklichkeit war
nirgends an einen Generalſtreik zu denken. Wie der „Vor
wärts“ weiter mitteilt, ſind auf Grund des von ihm ver
öffentlichten Materials Strafverfolgungen eingeleitet worden.

Die Saarbewohner an den Völkerbund.
Gegen die Verſtöße der Saar- Regierung.

Das ungeſetzliche Verhalten der von der Entente ein
geſetzten Saarregierung hat zu einem Proteſt der Bevölkerung

Von dieſer Seite drohte ihr keine Gefahr. Wenn nur
ihr eigenes Gewiſſen nicht ſo ſtürmiſch an ihre vornehme
Geſinnung appeliert hätte „Offenheit, Annemarie! Nicht
mit einer Lüge in die Ehe treten.

Heute aber ſchwieg das Gewiſſen. Annemarie ſonnte
ſich ſo recht im Schein der grenzenloſen Liebe, die ihr auf
Tollenhof bei Mutter und Sohn entgegenblühte. Jhr gan
zes Herz war von einer tiefen Dankbarkeit durchzogen.

Sie ſchmiegte ſich innig an die Schulter ihres Verlob-
ten. Der drückte Kuß um Kuß anf die ſich ihm willig über
laſſenden Lippen.

Nach einem Weilchen ſchweigenden Glücksempfindens
ſagte Tollen: „Wie mögen die Eltern über unſere Hoch-
zeit beſtimmen, Annemarie Haſt du etwas davon gehört

„Nein, Enno. Aber du kannſt dir denken, daß ſie ſich
glanzvoll geſtalten wird.

Es ſollte mir leid tun, wenn ich ſie enttäuſchen müßte
ſagte er. „IJch möchte dir meine Wünſche unterbreiten und
hoffe dabei ſtark auf dein Entgegenkommen, ja, ſo wie ich
dich beurteile, glaube ich ſogar, auch in deinem Sinn zu

handeln. S„Jch glaube dich zu verſtehen beeilte ſich Annemarie
zu erklären. „Du wünſcheſt eine durchaus ſtille Hochzeit.
Das iſt mir aus der Seele geſprochen. Du glaubſt nicht,
in welchem Tumult wir wochenlang vorher ſtehen bei einer
größeren Feſtlichkeit. Und ehe die Ruhe wieder hergeſtellt
iſt, vergehen auch noch mehrere Tage. Wir Kinder ſind
anders geartet. Auch Editha war von jeher dieſes Reklame
machen für den Glanz des Hauſes unſympathiſch. Wir wa
ren allemal froh, wenn alles wieder im alten, geregelten Ge
leiſe ging.

Darin ſind wir völlig einer Meinung, Annemuſchi



an den Völkerbund geführt. Der Kreistag des Kreiſes Ott
weiler hat es unter Zuſtimmung aller Parteien abgelehnt,
zu mehreren vorgelegten Geſetzentwürfen der Regierung
Stellung zu nehmen, weil mit einer Ausnahme die bisherigen
Gutachten der Kreistage nicht berückſichtigt wurden, z. B. bei
der Einführung der ſtaatlichen Frankenbeſoldung und der
Frankentarife für Poſt und Eiſenbahn, bei der neuen Steuer
verordnung uſw. Der Kreistag hat in Erfahrung gebracht,
daß ſeitens der Regierungskommiſſion in Berichten an den
Völkerbund behauptet wird, daß die betreffenden Geſetzes
änderungen beziehungsweiſe neuen Geſetze nach Befragung
der gewählten Vertreter der Saarbevölkerung erlaſſen worden
ſeien. Jn dieſen Darſtellungen liegt eine offenkundige Jrre
führung des Völkerbundes und der öffentlichen Meinung
ſowohl im Saargebiet als auch in allen intereſſierten Län
dern; der Kreistag muß es daher ablehnen, Gutachten über
Geſetzesvorlagen abzugeben. Von dieſem Standpunkt kann
der Kreistag nur dann abgehen, wenn die Regierungs
kommiſſion künftig die abgegebenen Gutachten wirklich berück
ſichtigt. Der Kreistag beſchließt, daß dieſe einmütige Ent
ſchließung dem Völkerbund wörtlich zur Kenntnis gebracht
werden ſoll.

Amerikas Sorge um Deutſchland.
Stundung der Zahlungen.

Uebereinſtimmende Nachrichten aus Waſhington beſagen,
daß die amerikaniſche Regierung der Anſicht iſt, daß die von
Deutſchland geforderten Zahlungen zu hoch ſind und daß
Frankreich und Jtalien in eine Ermäßigung einwilligen
müßten Die amerikaniſche Regierung ſei der Anſicht, daß
die Zahlung, die Deutſchland am 15. Januar zu leiſten habe,
vielleicht den Bankrott Deutſchlands verurſachen würde. Man
müſſe Deutſchland Stundung oder Nachlaß gewähren.

Aus Newyork verlautet weiter, es beſtehe die Wahr
ſcheinlichkeit daß auf die Waſhingtoner Konferenz, wenn ſie
erfolgreich verlaufen ſollte, unmittelbar eine Konferenz zur
Wiederherſtellung der Währung folgen werde. Auch in Eng
land und Italien ſoll man vollſtändig davon überzeugt ſein,
daß mit der nächſten Zahlung am 15. Januar die Finanz
kräfte Deutſchlands erſchöpft ſeien, ſelbſt wenn die Induſtrie
die Anleihen bekäme. Es ſei daher die Hoffnung nicht von
der Hand zu weiſen, daß nach dieſer Zahlung Deutſchland
ein Aufſchub gewährt werde.

Lokales und Provinzielles.
Kinvo-Runſchau. Jm Palaſt-Theater gelangt am Mitt

woch ein großes Doppelprogramm zur Aufführung. „Der
Graf von Luxemburg und „Das grüneSſSignal. Seitens
der Direktion wird verſichert, daß nunmehr alle Maſchinen
uud Apparate derart eingeſtellt ſind, daß unliebſame Störun

gen nicht mehr vorkommen Das Annaburger Lichtſpielhaus
bringt am Mittwoch das 6 aktige Drama „Die Verführten“
zur Vorführung

Jeſſen. Unſer Bürgermeiſter Herr Albrecht Lenz wird
die Stadt Jeſſen demnächſt verlaſſen. Herr Lenz iſt von
der StadtverordnetenVerſammlung in Schlawe, einer Stadt
in Pommern mit 9000 Einwohner, einſtimmig zum Bürger
meiſter gewählt worden.

Prettin, 24. Novbr. Am Totenfeſt konnte die lang
erſehnte Einweihung der Ehrenhalle zum Gedächtnis der
für das Vaterland Geſtorbenen aus den Gemeinden Preitin,
Lichtenburg und Hinterſee ſtattfinden. Sie geſtaltete ſich zu
einer ergreifenden Feier unter allgemeiner Teilnahme der
genannten Ortſchaften

Torgau. Um 12 Sack Getreide iſt auf der Station
Belgern ein plombierter Eiſenbahnwagen mit einer Getreide
ſendung der Firma Buhlers und Northe beſtohlen worden.
Ein Beamter der hieſigen Station hat den Dieb ermittelt.

Schönewalde. Die Regierung in Merſeburg hat dem
Muſiker Otto Lehmann hier jede unterrichtliche Tätigkeit als

Und Annemarie ſetzte ſchelmiſch lächelnd hinzu: „Bin
ich nicht einverſtanden, mache ich dir eine furchbare Szene
Da ſollſt du ſchon zu Kreuze kriechen.

„O, du, du“, freute Tollen. Ich glaube, ich krieche
eher zu Kreuze, wenn du recht nett mit mir biſt

„Nein, nein wehrte Annemarie ab. „Man darf die
Männer nicht verwöhnen, ſagt Editha.“

„Und ſoviel ich beurteilen kann, erreicht ſie ihren Zweck
immer mit Küſſen“, neckte Tollen.

Beide lachten ſich an, denn darin hatte er ja recht.
Windiſchs lebten, nach dem Muſter der Kellens, wie die
Turteltäubchen.

„Alſo auf die Gefahr hin, eine furchtbare Szene herauf
zubeſchwören, will ich dir meine Wünſche ausſprechen ſagte
Graf Tollen ernſter werdend.

„Du wirſt ſo ernſt meinte Annemarie beſorgt
ſo ſage es. Es muß doch etwas Furchtbares ſein.

„Kurz geſagt ich möchte die kirchliche Trauung in mei
nem Hauſe abhalten, wenns auch gegen Sitte und Brauch iſt.
Meiner Mutter wegen Annemarie“, bat Tollen.

Da konnte Annemarie nicht widerſtehen; ungeſtüm warf
ſie ſich in ſeine Arme

„O, und das machte dir ſolche Bange? Gewiß, o
tauſendmal ja. Hier auf Tollenhof ſoll die kirchliche Trau
ung ſein Sollte unſere gute Mutter denn auch einſam zu
Hauſe ſitzen am Hochzeitstag ihres Jungen

„Nun,

Privatlehrer für Muſik oder als Leiter einer Muſikſchule
unterſagt.

Liebenwerda. Das Stadtverordneten-Kollegium nahm
Stellung zu dem geplanten Neubau eines Kreiskrankenhau
ſes. Bekanntlich bewerben ſich Elſterwerda und Falkenberg,
ernſtlich um das Krankenhaus; ſie haben je einen Bauplatz
und einen Baukoſtenzuſchuß von 100000 Mark zur Ver-
fügung geſtellt. Die Stadtväter beſchloſſen auch die Hergabe
einer ſehr geeigneten Bauſtelle und eines baren Zuſchuſſes
von 100000 Mark.

Luckenwalde. Der hieſigen Kriminalpolizei iſt es ge
lungen, ein kürzlich in Wiederau, Kreis Schweinitz (Elſter),
verübten Raubmord aufzuklären. Dabei wurde die Han
delsfrau Lehmann von zwei Einbrechern, die bei ihr ſtehlen
wollten, ermordet und ihr in grauenhafter Weiſe beide Beine
ahgeſchnitten. Einer der Mörder iſt nun hier feſtgenommen,
es iſt ein Luckenwalder Einwohner, früherer Handelsmann,
und bereits dem hieſigen Amtsgerichtgefängnis zugeführt.
Der zweite Täter ſitzt im Gefängnis in Berlin (Irrenabtei
lung) wegen einer anderen Straftat. Der hier Verhaftete
hat bereits das Geſtändnis abgelegt, daß er den Diebſtahl

ausgeführt habe. SHolzweißig, 25. Novbr. Eine vernachläſſigte Stadt iſt die
unſrige, denn die etwa 6000 Einwohner haben es doch über
das „Dorf“ hinauswachſen laſſen. Wir haben hier keine
Bahnſtation, kein richtiggehendes Poſtamt und trotz aller
jahrelangen Klagen keine Ausſicht, daß es jemals beſſer
werden könnte. Jn den nächſten Tagen wird nun auch der
Autoverkehr HolzweißigBitterfeld- Sandersdorf wieder ein
eſtellt.n Halle, 24. Novbr. Eine der neueſten Errungenſchaften,

Hungerſtreiks politiſcher Gefangener, hat nun auch in Halle
ihren Einzug gehalten. Wie der „Klaſſenkampf meldet,
ſind 21 Jnſaſſen des Gefängniſſes am Kirchtor, die dort
wegen politiſcher Vergehen inhaftiert ſind, in den Hunger-
ſtreik getreten.

Halle a. S., 26. Novbr. Die Direktion der IJlſeder
Hütte, A-G., iſt auf ihrem Eiſenwerk Brotſtedt umfang
reichen Anterſchlagungen auf die Spur gekommen. Eine
Reihe von höheren und unteren Beamten des Werkes iſt
entlaſſen worden. Es handelt ſich um bedeutende Summen.

Merſeburg. Bei der umlängſt auf der Jagd des
Rittergutspächter C. Beyling in Geuſa veranſtalteten Treib
jagd wurden 600 Haſen erlegt. Jeder Einwohner konnte
ſich einen Haſen zum Preis von 20 Mark erwerben

Kolkwitz. Die ſeinerzeit abgelieferten Kirchenglocken
ſollen noch vorhanden ſein. Man gab ſie für 3000 Mark
dem Staat. Die Rückerwerbung ſoll 90000 Mark koſten

Dortmund, 26. Nov. Am Mittwoch abend wurde ein
Poſttransport kurz vor dem Bahnhof Littringhauſen von
mehreren Räubern überfallen. Ein Poſtgehilfe wurde er
ſchoſſen und ein Poſtbeutel mit 35 000 Mark geraubt. Das

iſt der fünfte Ueberfall von Poſtbeamten innerhalb weniger
Tage in der Gegend von Dortmund.

Herne, 26 Novbr. Die in der hieſigen Strafanſtalt
inhaftierten politiſchen Gefangenen ſind in den Hungerſtreik
getreten.

Vermiſchte Nachrichten.

Geſegneter Appetit. Die Gemahlin Karls 2. von
England, Katharinag von Portugal, hatte eine Ehrendame
mit Namen Lucy, welche ſich den Spaß machte, aufzuſchrei
ben was ſie den Tag über verzehrte. Einer dieſer Notizzettel
iſt im Britiſchen Muſeum aufbewahrt worden. Der Jn-
halt lautet folgender Maßen: „Lady Lucy verſpeiſte am
19. März zum Frühſtück ein Rückenſtück von einem Rinde,
ein Brot von zwei Pfund, ein Fruchttorte, dazu trank ſie
vier Flaſchen ſtarkes Bier. Zum Mittag genoß ſie ein Stück
Pöckelfleiſch, eine Scheibe Rindsbraten, einige Frikaſſees
aus des Königs Küche, ein Brot von zwei Pfund, dazu

Enno ſcherzte: „Alſo die furchtbare Szene brauche ich
nicht mehr zu fürchten 2

„Niemals, du Guler. Jch will es lieber mit dem Nett
ſein verſuchen. Jch denke doch, ich fahre beſſer dabei

Als ſie von ihrem Spaziergang heimkehren, berichteten
ſie der Gräfin von dem ſoeben gefaßten Beſchluß.

„Das iſt ſo lieb von euch meine guten Kinder er
klärte die alte Dame, mit Tränen der Rührung in den Au
gen. „Aber ich kann das gar nicht annehmen. Haſt du
auch bedacht, Annemarie, was deine liebe Eltern dazu ſagen
werden Jhr könnt doch nicht ſo einfach über eine Sache
verfügen, in der Annemaries Eltern ein Hauptwort zu ſpre
chen haben.

Enno ſetzte ſich mit umſtändlicher Wichtigkeit an das
Ruhebett ſeiner Mutter.

Ganz ernſthaft ſagte er, während es doch in ſeinen
Augen wetterleuchtete: „Mutterchen, wenn man ſeine Her
ren Eltern gut erzogen hat, da geht alles.“

„Enno, Enno“, drohte die alte Dame. „Ach Gott, ich
erkenne meinen Sohn ja gar nicht mehr.

„Das macht das Glück, mein Mütterchen, das große,
herrliche Glück!

Er zog Annemarie auf ſeinen Schoß. Die legte einen
Arm um den Nacken des Mannes, mit dem anderen um
ſchlang ſie die Mutter.

„Wir drei gehören zuſammen!“
Die alte Dame mußte ihr Tuch an die Augen führen.

O über ſolches Glück! Daß ihre alten Augen es noch er
ſchauen durften!

Du und

vier und eine halbe Flaſche ſtarkes Bier. Zur Veſper nahm
ſie zu ſich. Einen Pudding und dazu zwei Flaſchen ſtarkes
Bier. Zum Abendeſſen vertilgte ſie: Eine Schüſſel Ge
müſe, ein Hammelſtück, eine Schüſſel Naſchwerk von des
Königs Tafel, ein Brot von drei Pfund, dazu zwei
Flaſchen ſtarkes Bier. Vor dem Zubettgehen aß ſie noch
ein Brot von zwei Pfund, einen Kuchen, dazu trank ſie zwei
Flaſchen Wein aus des Königs Kellereien.“

O Ein epochemachendes Patent. Einem Herrn Hagen
aus Parchim in Mecklenburg iſt, wie man aus dem Reichs
anzeiger erfährt, eine Vorrichtung zum Ziehen des Schei
tels“ patentiert worden. Nun hat in Deutſchland alle Noi
eine Ende, und es muß ſich alles, alles wenden!

O Ein rätſelhafter Mord. Aus Wien wird gemeldet
daß zwei Reichsdeutſche, von denen der eine den anderen
ermordet hat, und die man für identiſch mit den Mördern
Erzbergers hielt, jetzt endgültig feſtgeſtellt werden konnten
und zwar der Mörder als Hermann Berchtold, Sohn
eines Münchener Rechtsanwalts, geboren 1899, und ſein
Opfer als Student Hans Schweighardt aus AltDachau
in Bayern. Berchtold wurde von der Staatsanwaltſchaft
München wegen Mordes, Schweighardt wegen Mittäter
ſchaft verfolgt.

O Tſchechiſche Bilderſtürmer. Das Maria-Thereſia
Denkmal in Preßburg, eins der bedeutendſten ungariſchen
Kunſtwerke iſt von den Dſchechen zertrümmert worden.
Die ungariſchen Künſtler richten aus dieſem Anlaß einen
Aufruf an die Künſtler der ziviliſterten Welt, in dem ſie
um Schutz der ungariſchen Kunſtwerke in den abgetrennten
Gebieten bitten.

O Petroleumausbruch. Tſchechoſlowakiſche Blätter mel
den, daß am 8. d. M. im Egbeller Naphthafeld ein neues
Bohrloch unter großem Geräuſch eine ſo große Menge von
l auszuwerfen begann, daß die ganze Umgebung in kur
zer Zeit überſchwemmt wurde. Der aufſchießende Sl
ſtrom erreichte eine Höhe von achtzig Metern. Die Erup
tion iſt von häufigen Gasexploſionen begleitet. Die Blät
ter meinen, man ſcheine bei den Bohrungen endlich auf die
Hauptquelle der Egbeller Gruben geſtoßen zu ſein, denn
die Menge des ausfließenden Sles ſei ſo groß, daß drei
in Tätigkeit geſetzte Pumpen nicht genügtken, ſie aufzu
ſchöpfen. Nach einer anderen Meldung werden rings um
die Petroleumquellen Rieſendämme aufgeworfen für die
Schaffung eines großen proviſoriſchen Reſervoirs, das
bereits jetzt einem See gleiche.

O Das Großfeuer auf dem Prager Flugplatz. Der auf
dem Militärflugplatz Gbell bei Prag ausgebrochene Brand
war kataſtrophal. 46 Flugmotore und 28 Flugzeuge ſind
verbrannt. Der Schaden wird auf 25 Millionen geſchätzt.
Die Urſache des Brandes dürfte Brandſtiftung ſein.

O Zwei Nobelpreisträger. Die ſchwediſche Akademie
der Wiſſenſchaften hat dem Profeſſor an der Univerſität
Berlin, Geheimrat Dr. Walter Nernſt, den Nobelpreis für
Chemie zuerteilt. Den Nobelpreis für Literatur erhielt
Anatole France, der größte unter den Schriftſtellern des
heutigen Frankreichs Die Arbeiten Walter Nernuſts, der
zurzeit Rektor der Berliner Univerſität iſt, betreffen haupt
ſächlich das Problem der galvaniſchen Stromerzeugung
und die Elektrolyſe. 1897 erfand er die nach ihm benannte
elektriſche Lampe.

O Hinrichtung. Jn der Srafanſtalt in Butzbach vei
Darmſtadt wurde der 30 Jahre alte Schuhmacher Richard
Schmidt aus Biersdorf, der wegen Mordes und Mord
verſuches vom Schwurgericht zum Tode und 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war, durch das Schafott hin
gerichtet, da das Geſamtminiſterium von ſeinem Begnadi
gungsrecht keinen Gebrauch gemacht hat.

O Bluttat eines farbigen Franzoſen. Jn der Nacht vom
5. zum 6. November iſt ein algeriſcher Soldat, der in
Biebrich ſtationiert iſt, und der ſich in Bingen auf Urlaub
befand, mit einer Zivilperſon in Streit geraten, in deſſen
Verlauf der Soldat von ſeinem Seitengewehr Gebrauch
machte und die Zivilperſon ſowie die herbeieilende Polizei
mannſchaft bedrohte. Schließlich wurde der zufällig des
Weges kommende Arbeiter Franz Kroly von dem Soldag
ten ohne jeden Grund angepäckt und niedergeſtochen. Kroly
erhielt einen Stich in die linke Bruſtſeite, an deſſen Fol
gen er bald darauf verſtarb. Der Täter wurde verhaſtet.

Wenn jetzt ihr Stündlein ſchlagen ſollte, wollte ſie ruhig
und gottergeben ihr müdes Haupt zur ewigen Ruhe betten,
mit heißem Dank auf den Lippen zu dem Lenker der
Welten.

Neuntes Kapitel.
Als Annemarie an dieſem Abend nach Hauſe kam

Tollen war nach dem zärtlichen Abſchied von ſeiner Brout,
nachdem er ſie auf Siebeneichen abgeliefert hatte, ſofort
wieder zurückgefahren fand ſie ihre Eltern in einer nicht
zu beſchreibenden Aufregung vor.

Annemarie erinnerte ſich nicht, die Eltern jemals in
einer ſo gedrückten Stimmung geſehen zu haben.

Als ſie zu ihnen trat, ihnen einen guten Abend zu
wünſchen und die Grüße des Verlobten und der Schwieger
mutter zu üherbringen, merkte ſie ſofort an den ſtark geröte
ten Wangen ihrer Mutter und den zuſammengezogenen
Brauen des Vaters, daß ſich etwas Außergewöhnliches ab
geſpielt hatte. Von Herbert war ein Brief angekommen,
deſſen Jnhalt wohl zu Sorgen berechtigte. Annemarie, als
der Glanzpunkt der Familie, wurde ſofort mit ins Vertrauen
gezogen.

„Nun denke dir, mein liebes Kind“, klagte die Mutter
in ihrem traurigſten Ton, denke dir, unſer Herbert ſie
ſeufzte tief und bang und blickte wie hilfeſuchend auf ihren
Gatten.

Der nahm allſogleich das Wort in ſeiner energiſchen,
überzeugenden Redeweiſe: Ja unſer Herbert ſpielt uns
da einen furchtbaren Streich.

Fortſetzung folgt.



O Geplanter Talſperrenban. Mit einem Koſtenauf
wand von 100 Millionen Mark, die beim preußiſchen
Stagatsrat beantragt ſind, ſoll der endgültige Ausbau der
zur Sicherſtellung der Strom und Kraflverſo gung des
Regierungsbezirks Kaſſel, des Freiſtgates Waldeck und
des angrenzenden preußiſchen Regierungsbezirks Hanno
ver notwendigen Kraftwerke erfolgen. Die 1914 fertig
geſtellte EderTalſperre, die zuſammen mit dem Kädtiſchen
Elektrizitätswerk Kaſſel bis jetzt die Stromverſorgung
dieſer Gebiete durchzuführen hatte, iſt trotz ſtärkſter Aus
ung der Waſſerwerke am Ende ihrer Leiſtungsfähig
eit.

O Erzbergers Tochter im Kloſter. Marie Erzberger,
die Tochter des ermordeten ehemaligen Reichsfinanz
miniſters, hat jetzt im Kloſter von Echt in Südholland den
Schleier genommen. Der Papſt ſandte ihr ein Tele
gramm, worin er ihr ſeinen Segen erteilte. Marie Erz
berger hat den Namen Schweſter Marie Gertrude an
genommen.

O Einbruch bei einer Prinzeſſin. Jn Halle wurde aus
dem Geldſchrank der Prinzeſſin Friedrich von Sachſen
Meiningen durch unbekannte Täter eine Perlenhalskette,
ein koſtbares Familienerbſtück, das auf einen Wert von
einer Million Mark geſchätzt wird, geſtohlen.

O Ausverkauf in Oberammergaun. Jn Oberammergau
ſollen kommenden Sommer die Paſſionsſpiele wieder be
ginnen. Es wird nun gemeldet, daß vor einigen Tagen
ein Amerikaner 1000 Sihplätze für dieſe Spiele beſtellt und
ſofort bezahlt habe. Damit hat auch auf dieſem Gebieke
der große Ausverkauf begonnen.

O Begnadigung eines Doppelmörders. Der ruſſiſche
Kaufmann Hochbaum aus Mühlhauſen i. Th., der wegen
Ermordung des Ehepaares Barth vom Erfurter Schwur
gericht zweimal zum Tode verurteilt würde, iſt zu lebens

O Die verſchwundene Lokomotive. Auf dem Bahnhof
Hoherswerda iſt eine Perſonenzuglokomotive, die in der
dortigen Werkſtatt repariert werden ſollte und auf einem
toten Gleis ſtand, ſpurlos verſchwunden.

O Ein Zweimaſtſchoner gekentert. Jn der Oſee, nahe
der Küſte von Leba, kenterte der Zweimaſtſchoner „Kurt
Hartwig“ aus Hamburg, der Salz geladen hatte und von
Lübeck nach Schweden unterwegs war. Von der Be
ſatzung ſind vier Mann ertrunken, einer konnte gerettet
werden.

O General Brandſtröm geſtorben. Nach einer Stock
holmer Meldung iſt Generalleutnant Brandſtröm, der von
1916 bis 1919 ſchwediſcher Geſaändter in Petersburg war,
im Alter von 71 Jahren geſtorben. General Brandſtröm
hat ſich während ſeines Aufenthaltes in Rußland uner
müdlich bemüht, das Schickſal der deutſchen Kriegsgefan
genen nach Möglichkeit zu erleichtern, und wurde hierbei
von ſeiner in ganz Deutſchland bekannt gewordenen Toch
ter Elſa Brandſtröm aufs tatkräftigſte unterſtützt. Sein
Andenken wird von allen Deufſchen, mit denen er bei Aus
übung ſeines Liebeswerkes in Berührung kam, in Ehren
gehalten werden.

O Kommerzienrat Kupferberg geſtorben. Aus Mainz
wird gemeldet: Kommerzienrat Florian Kupferberg, ein
Teilhaber der bekannten Sektfirma und ein Sohn des
Gründers der Firmag, iſt geſtorben.

O Einbruch in das Eiſenacher Stadttheater. Jn das
Eiſenacher Stadttheater iſt ein ſchwerer Einbruch verübt
worden. Diebe, die mit der Ortlichkeit genau vertraut ge
weſen ſein müſſen, drangen nachts in das Bühnenhaus
ein und raubten die Theaterkaſſe ſowie aus der Garderobe
der weiblichen Angeſtellten ſämtliche wertvollen Schmuck
gegenſtände und Garderobenartikel. Dem Theater iſt ein
erheblicher Schaden entſtanden.

O Giftmordverſuch an den eigenen Kindern. In Erken
ſchwieck erkrankten, wie aus Dortmund gemeldet wird, die
Eheleute Stöhr und ihre beiden Kinder wiederholt an
Vergiftungserſcheinungen. Die ärztliche Unterſuchung er
gab, daß in den Speiſereſten und in dem Salzfaß Arſenik
vorhanden war. Der 60jährige Vater des Stöhr wurde
jetzt unter dem Verdacht der Täterſchaft feſtgenommen. Er
geſtand ein, das Gift in das Salzfaß getan zu haben.

O Fünfzehn däniſche Fiſchkutter vermißt. Während des
letzten orkanartigen Schneeſturmes befanden ſich in der
Nordſee fünfzehn däniſche Fiſchkutter, von denen man
ſeither nichts mehr gehört hat. Aus engliſchen Hafen
orten wird gemeldet, daß eine Anzahl Fiſchkutter einge
bracht worden ſei, und man hofft in Dänemark, daß ſich
die vermißten däniſchen Schiffe darunter befinden.

D Der Luftverkehr in Deutſchalnd im Sommer 1921. Jn
der Zeit vom April bis Oktober 1921 haben nicht weniger
als 3000 Reiſende die Poſtflugzeuge der durch die Lloyd
Luftdienſt G. m. b. H. Bremen vertretenen Luftverkehrs
geſellſchaften (Danziger Luftpoſt, Deutſcher Luft Lloyd,
LloydOſtflug, Rumpler, LloydLuftverkehr Sablatnig) be
nutzt. Wenn man bedenkt, daß die Deutſche LuftReederei
in der Zeit vom April bis Auguſt 1921 964 Reiſende be
fördert hat, ſo ergibt ſich die Tatſache, daß in Deutſchland
weit über 4000 Reiſende ſich in dieſem Jahre des Flug
zeuges als Verkehrsmittels bedient haben.
v

Kirchliche Nachrichten.
Freitag den 2. Dezember, abends 6 Uhr findet in der

Ortskirche Adventsandacht mit Beichte und heil. Abendmahl
ſtatt. Anmeldungen vorher in der Ortspfarre.
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länglichem Zuchthaus begnadigt worden.
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auch für Gfen, Badewannen,
losets, Marnor, Steinböden.
Hersteller Henkel C Düsseldorf.

Preis aas Paket VI. 1.50

Jetzt iſt es Seit!
ſein ahrracd Nähmaschine

Centrifuge Sprechpparat
Kinder wnal Sport wagen

inſtand ſetzen zu laſſen.
Gleichzeitig empfehle Taſchenlampen, Birnen,

Batterien, Fahrradöl, Autoöl und Benzin,
Taſchenmeſſer, Tiſchmeſſer, Schneiderſcheeren,

Knopflochſcheeren und Kopierrädchen.

Bräta BRöckler, Markt 20
Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt.
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Beinkleider, Prinzeßröcke
Nachtjacken, Trikotagen

empfiehlt

Sehb. Schimmummey er.
C

Fie meinerſeits gegen die

lich ausgeſprochene geſchäfts-
eußerung nehme

ich als unwahr zu
Ploſſig, d. 27. Nov. 1921.

Richard Böttger.

Buggiseh, Dorotheenhof.

Molkerei-Genoſſen-
S ſchaft Ploſſig öffente

Ein kleiner

Füllofen
ſteht zum Verkauf bei

Winker-
Aeberzieher

zu verkaufen
Lochauerſtr. 1, Treppe

S er S
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
ff. Pftaumenmus,
f. Marmelade,
ff. Kunſt-Honig,
ff. Speiſe-Syrup,
ff. RübenSpeiſeſaft

empfiehlt

Hons un Verein
er Vorſtand.

ff. Sy rup
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Buchwald, Betgeſtr. 5.

Annaburger

Landwehr-
Verein

(eingetragener Verein)

Sonnabend, den 3. Dezbr.
abends 8 Uhr

findet im Saale des Goldenen
Ring das diesjährige

Stiftungsfeſt
verbunden mit

Theater und Ball
ſtatt. Die Kameraden nebſt An
gehörigen ſind zur regen Be
teiligung eingeladen.

Der Vorstand
Reichsbund

der Kriegsbeſchädigten,
Kriegsteilnehmer

und Hinterbliebenen.
Ortsgruppe Annaburg.

Umſtändehalber findet diesmal
die Agnats-Versammlung

erſt am Donnerstag, den
8. Dezember, abends 8 Ahr
in „Stadt Berlin“ ſtatt.

Der Vorstand
Friſch gepflückte

Kiefernzapfen,
Ztr. 50. Mk., kauft

Robert Bengseh-

(Vhrketten,
Halsketten,
Rocknacdeln,

Anhänger usw.
A. Raschke

2

3

BRroschen, 5
0 empfiehlt

Holz- Treppen,
Creppentraillen,

Kehlleiſten in Ta ruſſiſch Erle
empfiehlt

Wilhelm Kunze,
Baugeſchäft, Dampfſägewerk Holzhandlung.

friſche gerv.
ſoeben eingetroffen.

J. Gt.

Friſche Büeklinge,
Schellſiſche

Schirkſal!!
Reichtum, Heirat, Ehe n. Stern
Charakter nach Handſchrift

Kein Schwindel!
Große wahre Deutg.! Preis
wert! Nur Geburtsd. u. Schrift
ein. Röhm., Leipzig 147,

Alte Elſter 14.

Spielkaren
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Selbestbinder,
Kravatten,

Dauerwäsche,
Bummi-Hosenträger

empfiehlt

A. Raschke.
mr

Garderoben- und

Einkritthilletblochs
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

Am 2. Dezbr. Schweinemarkt in Holzdorf.

Preuß Süddeutſche

KlaſſenLotterie.
Ziehung 1. Klaſſe am 20.

und 21. Dezember.

Loſe in u. Abſchnitten empfiehlt
Herm. Reich.

4AAAAAAAAA
Chamvotteſteine,

Dachſteine
und Firſtziegel

empfiehlt

Ofen- und Tonwarenfabrik
Annaburg.

V

Friſche Salz- und
Bratheringe,
ff. Rollmöpſe,

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Hektographenblätker,
zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

Das Vaterland über die Parteil

Das iſt der Grundſatßz.

Hollmig's Sohn.

Unter ihm ſollen ſich
alle vereinen, die dem Wiederaufban dienen.
Fiblehnung des Klaſſenkampfes! Für ſittliche
Ertüchtigung und Erneuerungl hebun
deutſcher Kunſt, deutſcher Literatur Tägli
einmal früh erſcheinend, monatlich 7,50 Mark.

Serlin SW. 11, Deſſauer Straße 6.
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Tierarzt Ahwin Schmidt
Else Schmidt geb. Brenschede

Vermaählte
Wetter (Ruhr)

29. Novbr. 1921.
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Für die uns anläßlich unſerer Hochzeit dargebrach
ten Glückwünſche ſowie für die zahlreichen Geſchenke
ſagen wir herzlichſten Dank.

Hermann Wernitz und Frau
verw. Dosdal.

Annaburg, den 27. Novbr. 1921.

h

a

a

Am Sonntag abend h 8 Uhr verschied
plötzlich und unerwartet mein innigstgeliebter
Mann, Bruder, Schwager und Onkel, der Privatier

Gottfried hehmann
im 73. Lebensjahre.

Mit der Bitte um stille Teilnahme
Emmilie Lehmann-

Annaburg, den 28. November 1921.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm.

2 Uhr vom Trauerhause aus statt.
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g

e

Am Adventssonntag wurde der Aelteste

Herr Gottfried Lehmann
abberufen. Seit vielen Jahren Mitglied des

Gemeinde Kirchenrats, hat er der Kirchen-S gemeinde wertvolle Hienste geleistet, ins
e besondere werden wir in Sachen der Land-

wirtschaft seinen sachverständigen Rat recht
vermissen. Er ruhe in Frieden

Der Gemeindekirchenrat.

Eetzten Sonntag verschied plötzlich nach
kürzer Krankheit Herr Landwirt

Gottfried hehmann.
Eine Reihe von Jahren Mitglied unseres

Aufsichtsrats, hat er mit regem Eifer unserer
Sache gedient Sein Andenken wird von uns
in Ehren gehalten werden.

ind Spar- u. Darlehnshasse annahirg

Vorstand und Aufsichtsrat.

Bürger-Schützen-Verein.
Am 27. d. Mts. verstarb plötzlich unser

wertes Mitglied Herr Privatier

Gottfried hehmann.
Sein Andenken wird im Verein fortleben.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm. 2 Uhr
statt. Antreten ,2 Uhr im „Goldenen Ring
Anzug: Uniform Zirkular ergeht nicht.

Der Vorstand

Geſchäfts-Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerſchaft von Annaburg und Um

gebung zur gefl. Kenntnis, daß ich mein Reſtaurant „Zum
Geſellſchaftshaus“ an

Herrn Guſtav Dege
käuflich abgetreten habe. Jndem ich für das mir entgegen
gebrachte Wohlwollen meinen beſten Dank ſage, bitte ich, dieſes
auch auf meinen Nachfolger zu übertragen.

Hermann Thielemann.
Auf vorſtehendes höflichſt bezugnehmend, bringe ich der

geehrten Einwohnerſchaft von Annaburg und Umgegend zur
enntnis, daß ich das

Reſtaurant „Zum Geſel ſellſchaftshaus“täuffich erworben und mit dem heutigen Tage in eigene

Bewirtſchaftung genommen habe. Jch werde jederzeit bemüht

zu bedienen und für ff. Speiſen und Getränke beſtens
Sorge zu tragen.
Vertrauen auch auf mich zu übertragen und mein Unternehmen
gütigſt zu unterſtützen.

Guſtav Dege.
Reſtaurant Zum Geſellſchaftshaus.

T

ast- Theater
abends 8 Ahr:

Ala den 30. Novbr.

Das große Doppel-Programm:

Der Graf von Luxemburg.
Film Drama in 4 Akten.

Nach Franz Lehars weltberühmter Operette für den Film
bearbeitet von Stefan Lazar.

Das grüne Siqnal.Ein Schmuggler Drama aus den e Alpen

in 5 Akten. Entzückende Szenerien.
Einen genußreichen Abend verſprechend ladet freundl. ein S

die Direktion

Wiechtig für Kranke!
Höhensonne- Bestrahlun gen.

Beſte Heilerfolge bei Hautkrankheiten, Nieren, Magen, Darm
leiden, Rheuma, Frauenkrankheiten, Schlafloſigteit, nervöſe Lei

den. Maſſage, and. Beſtrahlungen etc.
Jessen Ge Halle), Schweinitzerſtr. 492. Tägl. 94.

Mittwochs u. Sonntags geſchloſſen.

Zahn-Atelier
Georg Consentius, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkranikz-
heiten, Homben in Porzellan, Gold, Silber,Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art KLünstl. Zahnersatzes-
Behandlung für Krankenkaſſen.

e

Sprechſtunden täglich 9 12, 3 6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber.

um Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
S berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

e S
Hermann Steinbeißz, Buchdruckerei.

S

S
Wehhnaehts-besehenbe

e jeder Art S

finden Sie bei A. Raschke S
e eggggggggngggggggggseTorganer ſt ßaleidet,

Preis 3,50 Mk., zu haben bei
Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Han Bindfaden

empfiehlt Herm. Steinbeiß. empfiehlt

klüssigen beim
Herm. Steinbeiß.

e

Raulino Shag
empfiehlt

Hollmis“s Sohn.

Hraungeſchirr

n Richard Hilpert.

beihniz Heks
empſiehlt J. G. Fritzſche.

J. G.

Strickwolle,
ſchwarz und grau, empfiehlt

A. Raschhke.

ſein, die mich beehrenden Gäſte zur vollſten Zufriedenheit

Jch bitte daß meinem Vorgänger geſchenkte

S geewrrſoſe in Wolle, Barchent u. Druck,

Donnerstag den I. Dezbr. abends S Uhr
im Hotel „Waldſchlößchen“

auf Veranlaſſung des Dentſchen Muſiker- Verbandes Berlin

brober Konzert- Aben
ausgeführt von den vereinigten Muſik Kapellen

Annaburg Jeſſen Prettin
unter Leikung der Kapellmeiſter

m. Rohr E. Lehmann, W. Frühling
Das Programm enthält erſtklaſſige Werke.

Tangzkränzehen.
IIIIIIIIIIITIII--=-TIITIITIIIIE-«ITI«EEEE Ih e
Antaburger liehtspiehas

e en MEMEEIden 30. Novpbr., abends 8 Ahr:

Nach dem Konzert

II

Mittwoch,

Drama in 6 Akten
nach dem gleichnamigen Roman von Hans Hyan.

Perſonen:
Georg Hellwig, der Schmied. Seine Schweſter. Sein
Vater. Seine Mutter. Kurt Solfers, Rechtsanwalt
(Hauptrolle: Karl Amner). Wera Belinska. Amts
richter Dr. Zander. Der grüne Heinrich. Die ſchwarze

Grete. Frau Poppe, Bordellwirtin uſw.
Ergreifende Szenen

Die hblaue Mauvifius.
Luſtſpiel in 3 Akten.

Hauptrolle Vigo Larsen.
Mensülke e Rohresche Kapelle

9 icht große verführeriſche Reklamen bürgen ſür gute
Leiſtungen. Jch bin nicht gewöhnt, großes Tam

tam zu ſchlagen, ſondern ich wähle, meinem Geſchäft ent
ſprechend, eine ernſte einfache Bekanntgabe meines Spiel
plans Räumlichkeiten, gediegene Einrichtung und ſani
täre Anlagen ſind für die weitere Umgebung vorbildlich.
Mein Unternehmen empfiehlt ſich ohne Reklame.

Aug. Schliän ken
man es

ohltätin s Aben
z

der e e Annaburg.
Sonntag den 4. Dezbr. abends s u

im Saale des Herrn Schlinker, beſtehend in

Konzert, Theater und Ball.
Zur Aufführung gelangt:

Der Betftel-Heini.
Volksſtück in 3 Akten.

r Kouplets a. dergl.Preſſe der Plätze: Rumm. Platz 4 Mk. unnumm. PlatzMk. I Vorverkauf von Mittwoch ab bei Kaeras Max Freidank.

r rReichh jallige Kuswahld
in DamenMäntel,

J A. eschIse,S Torganerſtraße 46. Je n0686Hand-Arbeiten,
vorgezeichnet, ſowie

Stickgarne
in allen Farben empfiehlt

A. Raschlice.
III

J Jnlett, Bezüge und Barchente,
S BarchentHemden für Männer, Frauen u. Kinder,
J Macco-Einſatz-Hemden,

Barchent- Unterröcke und Hoſen,
Reform-Unterröcke, Schürzen,

J Trikots in allen Größen, Strümpfe, Wolle
und anderes mehr

S zu alleräußerſten Tagespreiſen.

er ein roiges ſageraſrieere
Antlitz und ein reiner, zarter Teint

Alles dies erzeugt dis echteJtechenofero Jeife
die beste Lilienmilchseife,

Ferner macht „Dada- Cream“
rots und spröde Haut Weiss und
sammetweiech. Zu haben i. d. Apo
theken, Drogerien u. Parfümerien.

Redaktion Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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